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Verbände begrüßen Anpassungen beim Digital-Gesetz

Die Verbände-Allianz SVDiPA begrüßt aktuelle Änderungsanträge für

DiPA im DVPMG-Entwurf und weist zugleich auf weitere offene Punkte

hin.

SVDiPA-Sprecherin Thordis Eckhardt wertet die Änderungsvorschläge als Schritt in
die richtige Richtung.
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Die SVDiPA-Allianz, bestehend aus fünf Verbänden der Gesundheits- und
Sozialwirtschaft, begrüßt die aktuellen Änderungsanträge im Digitale Versorgung und
Pflege – Modernisierungs-Gesetz (DVPMG) hinsichtlich der Digitalen
Pflegeanwendungen. Insbesondere die Aufteilung des Leistungsanspruchs auf digitale
Pflegeanwendungen und ergänzende Unterstützungsleistungen sei ein Schritt in die
richtige Richtung, sagt SVDiPA-Sprecherin Thordis Eckhardt vom Digitalverband
Finsoz.
Eine geplante Anhörung der Vereinigungen der Träger der Pflegeeinrichtungen auf
Bundesebene sowie der maßgeblichen Spitzenorganisationen der Hersteller, auf
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dessen Grundlage der Spitzenverband Bund der Pflegekassen die Aufteilung des
pauschalen Leistungsanspruches vornehmen soll, bewertet die Allianz positiv. Auch
die gesetzte Entscheidungsfrist von maximal drei Monaten bis zur Aufnahme in das
Verzeichnis für digitale Pflegeanwendungen findet Zuspruch. „Ohne eine solche
Regelung wären Streitigkeiten zwischen Herstellern, Pflegeeinrichtungen und den
Pflegekassen zu erwarten gewesen“, so Thomas Knieling vom VDAB.
Aus Sicht der Verbände-Allianz fehle es im Entwurf allerdings an der Einbindung der
großen Betroffenen- und Nutzergruppe der Pflegenden Angehörigen. Genauso blieben
bislang jegliche Settings für die digitale Pflegeanwendungen zur Nutzung und
Erstattung in der stationären Langzeitpflege unerwähnt.
Gesprächsbedarf sieht die SVDiPA-Allianz auch in der Berücksichtigung von
Weiterentwicklungen der eigentlichen Anwendungen, die möglichweise um neue
Funktionalitäten ergänzt würden. „Hier ist im aktuellen Entwurf keine perspektivische
Vergütung vorgesehen“, sagt Helmut Ristok vom Finsoz. Daher plädiert der SVDiPA
dafür, eine Dynamisierungsklausel aufzunehmen. Die könne sich beispielsweise an
den nominalen Vergütungsentwicklungen für Pflege- und Betreuungskräfte sowie an
nachweisbaren Kostensteigerungen der Anwendungen orientieren.
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Stand.
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